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Quellen: EIU, Prognose DekaBank 

 

 

Einkaufsmanagerindex (Punkte) 

 Quellen: Bloomberg, DekaBank 

 

 

Em. Markets: Inflation (% ggü. Vorjahr) 

 
Quellen: Bloomberg, DekaBank      *Osteuropa ohne Türkei 

■ Aktuelle Entwicklung: Der Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine hat zu 
umfassenden Wirtschaftssanktionen des Westens gegen Russland geführt. Der 
russische Rubel hat daraufhin deutlich abgewertet, es wurden Kapitalverkehrs-
kontrollen eingeführt, und dem russischen Staat droht die Zahlungsunfähigkeit. 
Viele Auslandsunternehmen werden sich aus dem Russland-Geschäft zurückzie-
hen. Die wirtschaftlichen Folgen des Krieges werden vor allem in Europa zu spü-
ren sein. Über höhere Energiepreise werden aber auch in anderen Teilen der 
Welt die Inflationsraten nach oben getrieben. In Lateinamerika dürften die Zent-
ralbanken auf die gestiegenen Inflationsgefahren eher mit weiteren Zinsanhe-
bungen reagieren, während in Asien zunächst die Sorgen um den Wachstums-
ausblick zu einer zögerlichen geldpolitischen Haltung führen dürften.  
 

■ Prognoserevision: Starke Abwärtsrevision der BIP-Prognose für Russland, mo-
derate Abwärtsrevisionen für andere Länder Mittel- und Osteuropas.  
 

■ Perspektiven: Die Sanktionen stürzen Russland in eine schwere Rezession, und 
die wirtschaftliche Isolation Russlands erschwert vor allem für die westlichen 
Länder den Zugang zu russischen Rohstoffen. Sollten die Sanktionen auch voll-
ständig auf den Energiesektor ausgeweitet werden, drohte vor allem in Europa 
eine Energieknappheit. Die pandemiebedingten Konjunkturrisiken haben dage-
gen weltweit abgenommen, auch wenn das Auftreten neuer Varianten sehr 
wahrscheinlich ist. Eine Rückkehr zur „Normalität“ ist insbesondere für die welt-
weite Reisebranche noch nicht absehbar. Der Inflationsausblick ist unsicherer 
geworden. Die Zentralbanken der Schwellenländer werden in diesem Umfeld e-
her zu einer restriktiveren Geldpolitik tendieren, da die Inflationserwartungen 
hier nicht ähnlich stark verankert sind wie in den Industrieländern. In Lateiname-
rika sowie Mittel- und Osteuropa sind die Leitzinsanhebungszyklen allerdings be-
reits weit fortgeschritten, sodass schon in der ersten Jahreshälfte 2022 hier zu-
mindest eine längere Pause eingelegt werden dürfte. In Asien ist der Preisdruck 
geringer und damit fällt auch die geldpolitische Straffung weniger scharf aus als 
in anderen EM-Regionen. Asien ist zudem die Region, die die meisten Investitio-
nen anzieht und bleibt damit wichtigster Treiber für die Weltwirtschaft.  
 

■ Risiken: Dem russischen Staat droht als Folge der Sanktionen die Zahlungsunfä-
higkeit. Sollte es infolge des Krieges weltweit zu einer Aufrüstung kommen, 
könnte dies die geopolitischen Spannungen gerade in Asien verschärfen.   
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Quellen: EIU, Bloomberg, Prognose DekaBank 

Bruttoinlandsprodukt (% ggü. Vorjahr) 2021P 2022P 2023P
Brasilien 4,8 0,3 1,8
Russland 4,7 -5,5 -1,5
Indien 8,3 7,6 6,1
China 8,1 4,8 5,2
Inflation (% ggü. Vorjahr) 2021P 2022P 2023P
Brasilien 8,3 7,6 4,4
Russland 6,5 22,2 30,0
Indien 5,1 5,4 4,9
China 0,9 2,2 2,7
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Rechtliche Hinweise:  
Diese Darstellungen inklusive Einschätzungen wurden von der DekaBank nur zum Zwecke der Information des jeweiligen Empfängers 
erstellt. Die Informationen stellen weder ein Angebot, eine Einladung zur Zeichnung oder zum Erwerb von Finanzinstrumenten noch 
eine Empfehlung zum Erwerb dar. Die Informationen oder Dokumente sind nicht als Grundlage für irgendeine vertragliche oder ander-
weitige Verpflichtung gedacht. Sie ersetzen keine (Rechts- und / oder Steuer-)Beratung. Auch die Übersendung dieser Darstellungen 
stellt keine derartige beschriebene Beratung dar. Alle Angaben wurden sorgfältig recherchiert und zusammengestellt. Die hier abgege-
benen Einschätzungen wurden nach bestem Wissen und Gewissen getroffen und stammen aus oder beruhen (teilweise) auf von uns als 
vertrauenswürdig erachteten, aber von uns nicht überprüfbaren, allgemein zugänglichen Quellen. Eine Haftung für die Vollständigkeit, 
Aktualität und Richtigkeit der gemachten Angaben und Einschätzungen, einschließlich der rechtlichen Ausführungen, ist ausgeschlos-
sen. Die enthaltenen Meinungsaussagen geben die aktuellen Einschätzungen der DekaBank zum Zeitpunkt der Erstellung wieder, die 
sich jederzeit ohne vorherige Ankündigung ändern können. Jeder Empfänger sollte eine eigene unabhängige Beurteilung, eine eigene 
Einschätzung und Entscheidung vornehmen. Insbesondere wird jeder Empfänger aufgefordert, eine unabhängige Prüfung vorzuneh-
men und/oder sich unabhängig fachlich beraten zu lassen und seine eigenen Schlussfolgerungen im Hinblick auf wirtschaftliche Vorteile 
und Risiken unter Berücksichtigung der rechtlichen, regulatorischen, finanziellen, steuerlichen und bilanziellen Aspekte zu ziehen. Soll-
ten Kurse/Preise genannt sein, sind diese freibleibend und dienen nicht als Indikation handelbarer Kurse/Preise. Die frühere Wertent-
wicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung. Diese Informationen inklusive Einschätzungen dürfen 
weder in Auszügen noch als Ganzes ohne schriftliche Genehmigung durch die DekaBank vervielfältigt oder an andere Personen weiter-
gegeben werden. 
 


